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Titel: Karl der Große – Der „Vater“ Europas? 

Reihe: Arbeitsblätter der Reihe „Geschichte aktuell“ 

Bestellnummer: 58066 

Kurzvorstellung: Dieses aktuelle Arbeitsblatt zu Karl dem Großen ist für den 
fächerübergreifenden Einsatz im Geschichts- und Politikunterricht 
erstellt. Es erarbeitet den heutigen Stellenwert des Herrschers und 
seinen Einfluss auf die Geschichte Europas.  

Die Aufgaben fordern die Schüler zu eigenständigem Arbeiten auf. 
Ein ausführlicher Lösungsteil vervollständigt die Arbeitsblätter. 

Die Schüler können den Inhalt selbständig erarbeiten und das 
individuelle Lerntempo jeweils anpassen. Dies gewährleistet die 
Binnendifferenzierung ohne gesonderte Aufgabenstellung. 

Inhaltsübersicht:  Infotext: Karl der Große – Eine kleine Einführung 

 Arbeitsblätter: 

Das Imperium 

Die Karolingische „Renovatio“ 

Frankreich und Deutschland – Eine wechselvolle Geschichte 

Der Karlspreis 

 Lösungen 
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Karl der Große - Eine kleine Einführung 

2014 jährte sich der Todestag des berühmten 

Kaisers zum 1200. Mal. Wie kaum ein anderer 

Herrscher des Mittelalters hat dieser Franke der 

späteren Geschichte des Kontinents seinen Stempel 

aufgedrückt. Geboren im Jahre 748 als Sohn König 

Pippins des Jüngeren wurde er am Hofe in allen 

damals wichtigen Dingen wie dem Lesen und 

Schreiben, der Dichtkunst, aber auch der Jagd- und 

Waffenkunde unterwiesen.  

Mit dem Tod des Vaters 768 übernahm er, 

gemeinsam mit seinem Bruder Karlmann, das 

Reich. Da Karlmann jedoch nur drei Jahre später 

starb, wurde Karl zum Alleinherrscher des 

Frankenreiches. Seine über vierzig Jahre 

andauernde Regentschaft war geprägt von 

militärischen Eroberungen auf der einen und politisch-gesellschaftlichen Neuerungen auf der 

anderen Seite. So unterwarf er etwa die Langobarden (774), die Sachsen (772-804) und die Baiern 

(788), führte Krieg gegen die Mauren und gegen slawische Völker jenseits der Elbe. Dabei gilt 

besonders das Vorgehen gegen die Sachsen als verhältnismäßig brutal, neben Hinrichtungen waren 

auch Deportationen ins Reichsinnere an der Tagesordnung, um die als heidnisch geltenden Gegner 

nachhaltig zu christianisieren. Am Weihachstag 800 erfolgte die Krönung Karls durch den Papst in 

Rom, er trug nun den Titel eines römischen Kaisers sowie den des Königs der Franken und der 

Langobarden. 

Zu seinen „friedlicheren“ Leistungen zählt die Nachwelt vor Allem seine kulturellen Bemühungen. So 

wird gemeinhin angenommen, dass Karls Anstrengungen auf diesem Gebiet für das Ende des 

kulturellen und wissenschaftlichen Verfalls, der in Europa nach dem Ende der Völkerwanderung 

eingesetzt hatte, mitverantwortlich sind. Sowohl die Reform der Bildung, die Reorganisation der 

Kirche als auch eine Neuordnung der staatlichen Verwaltung wären an dieser Stelle zu nennen.  

Und es sind vor Allem diese Dinge und nicht seine kriegerischen Eroberungen, die Karl, den man seit 

dem 11. Jahrhundert „den Großen“ nannte, auch heute noch einen so großen Nachruhm bescheren. 

Seit 1200 Jahren wird immer wieder versucht, die Person Karls für sich zu beanspruchen. Für die 

Einen ist er der „Vater Europas“, für Andere der Prototyp eines genuin deutschen oder eben 

französischen Herrschers. Manche behaupten gar, es hätte Karl gar nicht gegeben. Wie das Urteil im 

Einzelnen auch ausfallen mag, so bleibt eines unbestritten: Karl der Große einte eine Region im 

Zentrum des heutigen Europas und brachte sie zu kulturellen Blüte. Er schuf damit einen 

Reichsverbund, auf den sich immer wieder berufen wurde. Anders als z.B. in Asien, wo einzelne 

Regionen sich kulturell sehr stark voneinander unterscheiden, prägte sich in Europa nach und nach 

eine starke Abhängigkeit voneinander heraus. Den Grundstein dafür legte Karl der Große mit seiner 

Idee eines unter der Führung des Christentums stehenden einheitlichen Imperiums. 

Teil des Signums Karls des Großen (790) 
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